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DerWienerStadtschulratunddieSchulzeugnisfrage.
UnterdemEindruckderKritikandergegenwärtigenGe-¬

staltung des Schulzeugnisses ,die insbesondere zur Zeit desHalbjahrs - ¬

undJahresabschlussesdurchbedauerlicheVorfälleimmerwiederneueNah¬
rungerhält,hatderStadtschulratvoreinigerZeitandieLehrerschaftder
Volks -undHauptschulenundder Mittels chuleneine ReihevonFragen
gerichtet ,umeine Grundlagefür Reformvorschlägean dasBundesministe¬

rium für Unterricht zu gewinnen .Nach Durchführung dieser Befragungbe¬
schäftigtesich derStadtschulratunterdemVorsitzdesPräsidenten
Glöckelam30 .JuniineinerVollsitzungmitdiesemProbåem.DasReferat
für die Volks -undHauptschulenerstattete LandesschulinspektorHofrat
Dr. EduardBurger ,überdieFragendesMittelschulwesensberichteteLandes¬
schulinspektorHofratDr .KarlFurtmüller .

Dr .Burgergabin grossenUmrisseneineDarstellungder
historischenEntwicklungdesKlassifikationsproblemsundwiesdaraufhin ,
dasssichimZusammenhangmitderGesamtentwicklungdrmodernenPädagogik
undPsychologieaucheinetiefgreifendeUmgestaltungunsererAnschauungen
überdasKlassifikationswesenvorbereite. AuchdieLehrerschaftbeschäftige
sichmitderEntwicklungdieserFragen,wennsiesichauchderzeitinihrer
MehrheitNeuerungengegenübernochvorsichtigverhalte.DieLehrerschaft
(Volks-undHauptschulen),habesichmiteinerMehrheitvon312Lehrkörpern
gegen112LehrkörperfürdieAbschaffungderNotenausBetragenundFleiss
in denAbgangszeugnissenausgesprochen,dagegenmiteinerallerdingsetwas
geringerenMehrheitdieBeibehaltungdieserNotenindenübrigenSchulzeug-¬
nissengewünschtundauchdie FragedesStadtschulrates ,obnichtwenigstens
aufdieAusstellungformellerHalbjahreszeugnisseverzichtetwerdenkönnte,
mit Mehrheitverneint .

BezüglichderMittelschulenberichteteDr .Furtmüller,dassauchhierdieMehrheitderLehrerschaftandenformellenHalbjahres¬
ausweisenundanderBetragensnotefesthalte.Daskönnangesichtsderfesten
Tradition,dieindiesenFragenbestehe,nichtverwundern,osseiaberim
Gegenteilsehrbedeutsam,dassdochetwaeinViertelderWienerMittelschu¬
lendurchMehrheitsbeschlussfüreineAenderungdesbestehendenZustandes
eingetretensei ,währendanfastallenanderenAnstaltenwenigstenseine
zumTeilrechterhoblicheMinderheitfürReformengestimmthabe .Einestar¬
keMehrheitderMittelschullchrerschaftlehneesab ,diebisherigeBindung
der Schulgeldbefreiungan FortgangundBetragendesSchülersbeizubchalten .
FürdieausschliesslicheBindungderSchulgeldbefreiungandieVermögens-¬
verhältnissederElternhabesichabernureineallerdingsbeträchtliche493
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Minderheitausgesprochen,währendderRestderLehrkörpernochimmer
eineguteBetragensnotealsVorbedingungfürdieSchulgeldbefreiungauf-¬
rechterhaltenwolle .

ImEinklangmitdenAnträgenderReferentenstellte
sich der Stadtschulratauf denStandpunkt ,dasses in denreinpädagogischen
Fragenunzweckmässigwäre,mitseinenAnträgenderimFlussebefindlichen
EntwicklungderMeinungsbildunginnerhalbderLehrerschaftvoraneilenzu
wollen,undbeschränktesichdaheraufdenAntrag,indenAbgangszeugnissen
derHauptschulendieNotenausFleissundBetragenkünftigentfallenzu
lassen .InderreinsozialenFragederSchulgeldbefreiungjedochhielt
esderStadtschulratnichtfürangebracht,dafüreinzutreten,dassdie
unbemitteltenSchülerauchweiterhinnochunterStrengereBedingungenge-¬
stelltwürdenalsdiebemittelten,undgelangtedaherzudemAntragandhs
Ministerium,dieSchulgeldbefreiunganMittelschulenfortanausschliess-¬
lichvonderVermögenslagederElternabhängigzumachen.

DiebeidenAnträgewerdennunmehrandasBundesmi¬
nisteriumfür UnterrichtzurweiterenBehandlunggeleitetwerden.

- . - . - ¬
Sitzungder WienerLandesregierung.

Morgen ,Donnerstag ,hält die WienerLandesregierung
um12 Uhrmittags eine Sitzungab .

. . - . - ¬
Mietzinszuschüsseder GemeindeWienfürWohnhausreparaturen .

DervomWiererGemeinderateingesetzteBeirat ,dem
die Entscheidungüberdie GewährungvonZuschüssenzuHauptmietzinsen
zusteht ,die dasViertausendfachedesFriedenszinsesübersteigen ,hielt
kürzlichseine43 .Sitzungab .IndieserSitzungwurdendieAnsuchen
von657Parteienin 81HäusernbehandeltundMietzinszuschüsseimBetra¬
gevonmonatlich. 176Schillinggenehmigt.InsgesamthatderBeirat
bisherdenAnsuchenvon23. 125Parteienin . 560Häusernstattgegeben
undzusammenMonatsbeiträgein derHöhevon113. 526Schillingbewilligt.

. - - ¬
DieSchüleraufnahmeindieerstenKlassenderWienerMittelschulen.

VomStadtschulratefür Wienwirdverlautbart :Die
Aufnahmein dieersteKlassederWienerBundesmittelschulenkannnunmehr
endgültig durchgeführtwerden .Die Eltern ,deren Kinderan einerWiener
Bundesmittelschuledie Aufnahmsprüfungbestandenhaben ,könnenab
Donnerstag ,den9 .Juli ,dieserAnstalterfahren,woihreKinderauf-¬
genommenwordensind .
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